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Öltanks in Cushing, Oklahoma, erreichen
Tiefpunkt: Ölmarkt steht vor Wendepunkt

09:30 Uhr | Redaktion

Die Rohölvorräte im zentralen amerikanischen Lagerknotenpunkt in Cushing, Oklahoma, steuern auf ein
kritisches Niveau zu, wodurch der globale Energiemarkt vor massiven Turbulenzen stehen könnte. Wie der
Nachrichtensender CNN berichtet, leeren sich die dortigen Öltanks in rasantem Tempo und stehen kurz
davor, die Grenze der operationalen Nutzbarkeit zu unterschreiten. Diese Entwicklung alarmiert
Marktbeobachter, da das Depot in Cushing als das Herzstück der US-Ölinfrastruktur gilt und eine
Schlüsselrolle bei der Preisbildung spielt.

Aktuellen Daten zufolge sind die Lagerbestände auf rund 21,6 Millionen Barrel gefallen und liegen damit nur
noch knapp über der kritischen Mindestgrenze von etwa 20 Millionen Barrel. Unterhalb dieser als
„Totvolumen“ bezeichneten Schwelle verliert das Pipeline-System den notwendigen Druck, wodurch der
physische Weitertransport des Öls unmöglich wird. Hauptgründe für den drastischen Rückgang sind eine
anhaltend starke Nachfrage, eine hohe Auslastung der Raffinerien sowie globale Lieferengpässe, die durch
geopolitische Konflikte im Nahen Osten verschärft wurden und zu verstärkten US-Exporten führten.

Die drohende Unterschreitung des Mindestbestands birgt erheblichen Zündstoff für die Finanz- und
Rohstoffmärkte, da Cushing der offizielle Erfüllungsort für die Terminkontrakte der US-Leichtölsorte West
Texas Intermediate (WTI) ist. Bereits am 23. Juni läuft die Frist für die Juli-Kontrakte ab, bei der die Inhaber
offener Verträge erklären müssen, ob sie Öl physisch liefern oder abnehmen. Da derzeit noch Verträge über
Hunderte Millionen Barrel im Umlauf sind, droht bei einem funktionell blockierten Knotenpunkt eine schwere
Liquiditätskrise, weil die physische Abwicklung der Geschäfte strukturell beeinträchtigt wäre.

Während die Märkte aufgrund diplomatischer Bemühungen in anderen Krisenregionen kurzfristig noch eine
gewisse Entspannung eingepreist haben, warnt die Analyse vor den harten physischen Fakten in den
Lagerstätten. Sollten die Bestände in den kommenden ein bis zwei Wochen weiter so stark sinken, droht
eine Kettenreaktion, die zu extremen Preissprüngen beim Rohöl und weitreichenden Verwerfungen an den
internationalen Finanzmärkten führen könnte.
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